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Liebe Leserinnen und Leser,

im Namen der Jungen Deutschen Philharmonie 
dürfen wir Sie ganz herzlich zur Saison 
2023/2024 begrüßen. Seit den Gründungs­
tagen der JDPh spielt die zeitgenössische 
Musik eine zentrale Rolle in unserer Geschichte 
und ist ein fester Bestandteil unserer Pro­
gramme. In diesem Jahr haben wir das beson­
dere Glück, mit Matthias Pintscher bei uns 
zum ersten Mal einen Composer in Residence 
willkommen heißen zu dürfen. Somit  
können Sie in dieser Saison bei jedem Projekt 
ein Stück von ihm hören. Sein vielfältiges 
Oeuvre, das sich von kleiner Kammermusik­
formation über Solokonzerte bis zu großer 
Orchesterbesetzung erstreckt, ermöglicht uns, 
verschiedenste Werke in unsere Programme  
zu integrieren. 

Bei unserer Herbstarbeitsphase FLÜSSE 
wird er zudem am Dirigierpult zu erleben sein 
und startet mit uns und seinem Neharot für 
Orchester in die Saison. Aber auch Schätze der 
Romantik haben wir in petto, altvertraute  
sowie weniger bekannte: Freuen Sie sich mit 
uns auf das Violinkonzert e-Moll von 
Mendelssohn und Sibelius’ 2. Sinfonie, oder 
tauchen Sie zusammen mit der Seejungfrau 
von Zemlinsky in ozeanische Weiten. Ebenso 
fabelhaft wird es in drei schillernd instrumen­
tierten Werken: Ravels La valse, der Feuer­
vogel-Suite von Strawinsky und Bartóks 
Wunderbarer Mandarin. Lassen Sie sich bei 
der Winterkammermusik mit einem bunten 
Programm u. a. von Olga Neuwirth, Eugène 
Ysaÿe und Guillaume Connesson in 
ZWISCHENWELTEN führen. Erleben Sie 
weltberühmte Solist*innen wie Emmanuel 
Pahud bei der ZAUBERFLÖTE, Noa Wild­
schut bei FLÜSSE sowie Leila Josefowicz bei 
AURA.

Auch außerhalb des Konzertsaals werden 
unsere Mitglieder wieder aktiv. Für die Saison 
2023/24 planen wir Education-Projekte,  
wie z.B. das Projekt Feuervogel im Rahmen 
von KUNSTVOLL, bei dem engagierte 
Mitspieler*innen ihre Leidenschaft für Musik 
an einer Partnerschule vermitteln, oder 
Gespräche mit interessierten Schüler*innen, 
mit denen wir versuchen, bei den Tourneen 
auch jüngere Zuhörer*innen in die Konzerte 
zu locken. 

Wir möchten uns im Namen des gesamten 
Orchesters schon jetzt bei allen Künstlerinnen 
und Künstlern für die Zusammenarbeit bedan­
ken, bei den Veranstaltern, die uns ihre Häuser 
öffnen, und selbstverständlich bei all unseren 
Förderern, die unser Schaffen erst möglich 
machen.

Und, nicht zu vergessen: bei Ihnen, unse­
rem treuen Publikum, für Ihre Neugierde  
und Offenheit, ohne die unsere Auftritte nicht 
zu den lebendigen Erfahrungen würden, die 
sie immer wieder sind.

Wir sehen/hören uns im Konzert!WILLKOMMEN 
IN DER SAISON
2023/2024!

***
Jonathan Debus, Esther Frey, Bodam Lee, 
Moritz Mihm und Julia Panzer / 
Programmausschuss der Jungen  
Deutschen Philharmonie Moritz Mihm / Klarinette
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COMPOSER 
IN RESIDENCE
Matthias Pintscher
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Mit Matthias Pintscher hat die Junge 
Deutsche Philharmonie erstmals einen 
Composer in Residence zu Gast: In allen 
Konzerten der Saison 2023/24 wird 
mindestens ein Werk von ihm gespielt.

Matthias Pintscher tritt aber nicht nur als einer 
der führenden zeitgenössischen Komponisten 
in Erscheinung, sondern wird die Saison  
auch selbst am Dirigentenpult eröffnen. Beide 
Tätigkeiten, das Komponieren und das  
Dirigieren, befruchten sich gegenseitig, so 
Pintscher: „Mein Denken als Dirigent ist  
durch das Komponieren geprägt – und umge­
kehrt.“ Ob er eigene oder fremde Werke  
dirigiert, mache für ihn keinen Unterschied: 
„Ich versuche einfach immer, der bestmö- 
gliche Advokat für die Anforderungen und  
die Stilistik einer jeden Partitur zu sein.“

Seine musikalische Ausbildung als Dirigent 
begann Matthias Pintscher mit Anfang 20  
bei Peter Eötvös. Zur selben Zeit fing er auch 
an, eigene Werke zu schreiben – und schon 
bald nahmen das Dirigieren und Komponieren 
den gleichen Raum ein. Beides konnte er  
auch von seinem späteren Lehrer und Mentor  
Pierre Boulez lernen, dessen Ensemble inter­
contemporain er von 2013 bis zum Ende der 
Saison 2022/23 als Musikdirektor begleitete.

Für die Junge Deutsche Philharmonie  
stellt die Zusammenarbeit mit Matthias 
Pintscher eine einzigartige Bereicherung dar: 
Die Mitglieder des Programmausschusses 
konnten bei der Planung der Saison bereits eng 
mit ihm zusammenarbeiten und aus seinem 
Oeuvre eine Auswahl von Kammermusik­
stücken bis hin zu großen Orchesterwerken 
treffen. Während der Herbsttournee 2023 
werden die Musikerinnen und Musiker des 
Orchesters bei der Probenarbeit außerdem das 
produktive Ineinander von Pintschers 

Doppelposition als Komponist und Dirigent 
direkt erfahren können.

Sein Streben sei es, mit seiner Musik etwas 
zu entwickeln, einen „erzählerischen Bogen, 
der uns an der Hand hält; danach eine klang- 
liche Erzählstruktur zu finden, die uns  
mitnimmt, die uns erlaubt, mit unserem Er­
fahrungskontext einzutauchen in eine Klang­
landschaft, uns darin frei zu bewegen, ohne  
zu viele Zwänge zu erleben, wie etwas gehört 
werden muss, der Entwicklung von Klängen 
Raum zu geben.“

Eine solch wunderbare Hörerfahrung 
wünschen wir allen Zuhörerinnen und 
Zuhörern unserer ersten Saison mit einem 
Composer in Residence!

Gespielte Werke:
Neharot für Orchester (2020) – 
Herbsttournee 2023
Transir für Flöte und Kammerorchester 
(2005/06) – Neujahrskonzerte 2024
Beyond II für Harfe, Flöte und Viola (2020) – 
Winter-Kammermusik 2024
Uriel für Cello und Klavier (2011/12) – 
Winter-Kammermusik 2024
Mar’eh für Violine und Orchester (2010/11) – 
Frühjahrstournee 2024

Mit großer Freude sehe ich den Begegnungen mit den fantastischen 

Musiker*innen der Jungen Deutschen Philharmonie in der Spielzeit 

23/24 entgegen. Es hat mich besonders gefreut zu hören, dass die 

Musiker*innen an meiner Residenz als Komponist und Dirigent inte- 

ressiert sind, denn diese Doppelrolle ist ein wichtiger Teil meiner musi-

kalischen Identität.

Gerne erinnere ich mich, als die JDPh vor mehr als 15 Jahren eines  

meiner Werke aufführte. Schon damals war ich beeindruckt von dem 

plastischen und hochinspirierten Spiel dieses Ensembles. Erstaunlich, 

wie es möglich ist, während weniger Tage innerhalb eines rotierenden 

jungen Orchesters einen eigenen Klang zu finden. Bei den Herbstkon

zerten, die ich selbst dirigieren werde, scheinen mir Werke von Men- 

delssohn und Zemlinsky ein idealer Kontext zu sein für mein eigenes 

Werk Neharot. Wir werden viel am Klang selbst arbeiten, und ich freue 

mich schon immens auf den offenen Dialog mit den Musiker*innen.

In unserer gemeinsame Saison begreife ich mich vor allem als Compo-

ser in presence, der das Orchester während der gesamten Spielzeit  

virtuell und real begleitet.

Vor allem wünsche ich uns allen zusammen starke musikalische Visio-

nen und packendes gemeinsames Musizieren!

Matthias Pintscher, Berlin im Mai 2023



 FLÜSSE
Herbsttournee 2023
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DIRIGENT
Matthias Pintscher

SOLISTIN
Noa Wildschut, Violine

PROGRAMM
Matthias Pintscher (*1971)
Neharot für Orchester (2020)
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)
Konzert für Violine e-Moll op. 64
Alexander von Zemlinsky (1871–1942)
Die Seejungfrau

KONZERTE
DI 19.09.23 / 20.00 Uhr 
Köln, Philharmonie
MI 20.09.23 / 20.00 Uhr 
Hamburg, Elbphilharmonie 

Noa Wildschut, Violine

FLÜSSE

Kein anderes Element ist der Musik so nahe 
wie das Wasser. Beide kennen mächtige 
Ströme und Wellenbewegungen, glitzernde 
Oberflächen und geheimnisvolle Tiefen.  
All dies vereint Alexander von Zemlinskys 
klangprächtige Orchester-Phantasie Die 
Seejungfrau. In dunkle Gewässer führt uns 
Matthias Pintschers Neharot. Sein Titel,  
hebräisch für Flüsse, aber auch für Tränen der 
Klage, spielt auf die unterirdischen Flüsse  
an, die der Mythos als Übergang in das Toten­
reich kennt. Pintscher komponierte Neharot  
im Frühjahr 2020 unter dem Eindruck  
der vielen Todesfälle, die Covid gefordert hat. 
Mendelssohns Violinkonzert e-Moll op. 64 
besitzt hingegen die Leichtigkeit einer 
Sommernachtstraum-Musik. In keinem ande­
ren Werk der Gattung kann sich die Violine  
so frei und klangschön aussingen wie in die­
sem, interpretiert von der jungen Violinistin 
Noa Wildschut.

Matthias Pintscher, Dirigent
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ZAUBERFLÖTE
Neujahrskonzerte 2024



1716

DIRIGENTIN
Anu Tali

SOLIST
Emmanuel Pahud, Flöte

PROGRAMM
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Ouvertüre zu Die Zauberflöte KV 620
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Andante in C-Dur KV 315 für Flöte  
und Orchester
Matthias Pintscher (*1971)
Transir für Flöte und Kammerorchester 
(2005/06)
Igor Strawinsky (1882–1971)
Der Feuervogel – Suite für Orchester (1919)
Maurice Ravel (1875–1937)
La Valse – Poème chorégraphique

KONZERTE
SA 13.01.24 / 20.00 Uhr 
Ludwigshafen, BASF Feierabendhaus
SO 14.01.24 / 18.00 Uhr
Alte Oper Frankfurt

Dass Musik eine magische Wirkung entfalten 
kann, davon erzählen zahlreiche Mythen:  
Der Gesang des Orpheus vermochte sogar 
Felsen zum Weinen zu bringen! Unter den 
Instrumenten spricht man vor allem der Flöte 
magische Kräfte zu: Taminos Spielen auf der 
Zauberflöte besänftigt die wilden Bestien und 
lässt ihn alle Gefahren bestehen. In Strawinskys 
Feuervogel lässt die Flöte leitmotivisch den 
magischen Vogel singen. Aus dem Instrument 
spricht unmittelbar der Atem und damit  
die menschliche Seele, so auch in Matthias 
Pintschers Transir, interpretiert von Star-
Flötist Emmanuel Pahud: „Das Instrument, 
schwingend im direkten Kontakt mit dem 
menschlichen Atem, (…)  trägt in sich die 
Archaik vieler Jahrtausende und schlägt  
ihre kommunikative Brücke bis in die Jetzt-
Zeit hinüber“, so der Komponist. Einen  
atemberaubenden Abschluss des Konzerts  
bildet Maurice Ravels choreographisches 
Gedicht La Valse.

Emmanuel Pahud, Flöte Anu Tali, Dirigentin

ZAUBERFLÖTE
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ZWISCHENWELTEN 
Winter-Kammermusik 2024

Mitglieder der Jungen Deutschen 
Philharmonie

PROGRAMM
Matthias Pintscher (*1971)
Beyond II für Harfe, Flöte und Viola (2020)
Guillaume Connesson (*1970)
Disco-Toccata für Klarinette  
und Violoncello (1994) 
Maurice Ravel (1875–1937)
Sonatine en Trio fis-Moll für Flöte, Viola  
und Harfe (arr. Carlos Salzedo)
Eugène Ysaÿe (1858–1931) 
Sonate für Violine d-Moll op. 27 Nr. 3 
(„Ballade“)
Matthias Pintscher (*1971)
Uriel für Cello und Klavier (2011/12)
Olga Neuwirth (*1961)
coronAtion II: Naufraghi del mondo  
che hanno ancora un cuore – 
Cinque isole della fatica
für Flöte, Klarinette, Violine, Viola  
und Klavier (2020)

KONZERTE
DO 01.02.24 / 20.00 Uhr 
Bad Homburg, Werner Reimers Stiftung
FR 02.02.24 / 19.00 Uhr 
Offenbach, Französisch-Reformierte Kirche 
SA 03.02.24 / 20.00 Uhr 
Frankfurt, Romanfabrik
SO 04.02.24 / 11.00 Uhr 
Hofheim, Landratsamt (Termin tbc)

In Frankreich sind im Fin de Siècle völlig neue 
Klangwelten entstanden – Debussy hatte es 
vorgemacht mit einem Trio für Flöte, Harfe 
und Bratsche. Dem ist in unserer Winter-
Kammermusik ZWISCHENWELTEN nicht 
nur Salzedos Triobearbeitung von Ravels 
Klavier-Sonatine verpflichtet, sondern auch 
Pintschers Beyond II mit seiner klangsinn­
lich-filigranen Webart. Eine freie Linie solcher 
Art zeichnet auch das Cello in Pintschers  
Duo Uriel. In ganz andere Welten führt uns 
hingegen Neuwirths Quintett aus einem  
6-teiligen Zyklus, der, wie sein Name coronA­
tion verrät, eine Verarbeitung der Corona-
Pandemie darstellt. Dieses Quintett endet in 
einem schrillen Tango. An Jazz-Stücke aus 
Strawinskys Feder erinnert Connessons virtu­
ose Disco-Toccata für Klarinette und Violoncello. 
Ein ganzes Leben in einem einzigen Satz 
scheint hingegen Ysaÿes dritte Sonate für Vio­
line solo zu erzählen, die zu den bedeutends­
ten Stücken der Gattung gehört.
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Frühjahrstournee 2024

AURA
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DIRIGENT
John Storgårds

SOLISTIN
Leila Josefowicz, Violine

PROGRAMM
Béla Bartók (1881–1945)
Der wunderbare Mandarin,  
Suite op. 19 BB 82
Matthias Pintscher (*1971)
Mar’eh für Violine und Orchester 
(2010/11)
Jean Sibelius (1865–1957)
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 43

KONZERTE
MI 13.03.24 / 19.30 Uhr 
Aschaffenburg, Stadthalle
DO 14.03.24 / 19.30 Uhr 
Friedrichshafen, Graf-Zeppelin-Haus
SO 17.03.24 / 19.30 Uhr 
Wien, Konzerthaus
DI 19.03.24 / 20.00 Uhr 
Berlin, Philharmonie
MI 20.03.24 / 19.30 Uhr 
Dresden, Kulturpalast

Wie verschieden die Möglichkeiten der Musik 
sind, eine Aura zum Klingen zu bringen,  
zeigen die Konzerte unserer Frühjahrstournee. 
Größer könnte der Gegensatz kaum sein als 
zwischen Bartóks Der wunderbare Mandarin 
und Sibelius’ Sinfonie Nr. 2: auf der einen  
Seite eine Ballettmusik zu den tosenden Dis­
sonanzen der Großstadt, auf der anderen  
Seite eine sinfonische Epik, die ganz von Natur­
stimmungen und verwunschenen Sagen-
welten lebt. In Bartóks Ballett besitzt die Figur 
des aristokratischen Mandarin die geheimnis­
volle Ausstrahlung, um die sich in AURA  
alles dreht. Pintschers Violinkonzert schließ­
lich führt den Begriff sogar im Titel, denn 
Mar’eh, so der Komponist, „heißt Antlitz, 
Zeichen. Das hebräische Wort Mar’eh kann 
auch die Aura eines Gesichtes meinen, eine 
schöne Erscheinung, etwas Wunderbares,  
das plötzlich vor Dir aufscheint.“ Die gefeierte 
kanadische Violinistin Leila Josefowicz wird 
unter der Leitung von John Storgårds diese 
wunderbare Aura mit dem Spiel feinster Linien 
zum Klingen bringen.

Leila Josefowicz, Violine

AURA

John Storgårds, Dirigent
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TERMINKALENDER 2023/2024

Alle Termine im Überblick

HERBSTTOURNEE 2023

DI 19.09.23 / 20.00 Uhr 
Köln, Philharmonie

MI 20.09.23 / 20.00 Uhr 
Hamburg, Elbphilharmonie 

NEUJAHRSKONZERTE 2024 

SA 13.01.24 / 20.00 Uhr 
Ludwigshafen, BASF Feierabendhaus

SO 14.01.24 / 18.00 Uhr
Alte Oper Frankfurt

WINTER-KAMMERMUSIK 2024

DO, 01.02.24 / 20.00 Uhr 
Bad Homburg, Werner Reimers Stiftung

FR 02.02.24 / 19.00 Uhr 
Offenbach, Französisch-Reformierte Kirche 

SA 03.02.24 / 20.00 Uhr 
Frankfurt, Romanfabrik

SO 04.02.24 / 11.00 Uhr 
Hofheim, Landratsamt (Termin tbc)

FRÜHJAHRSTOURNEE 2024

MI 13.03.24 / 19.30 Uhr 
Aschaffenburg, Stadthalle

DO 14.03.24 / 19.30 Uhr 
Friedrichshafen, Graf-Zeppelin-Haus

SO 17.03.24 / 19.30 Uhr
Wien, Konzerthaus

DI 19.03.24 / 20.00 Uhr 
Berlin, Philharmonie

MI 20.03.24 / 19.30 Uhr 
Dresden, Kulturpalast

FLÜSSE ZAUBERFLÖTE ZWISCHENWELTEN AURA
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VERANSTALTER

Alle Veranstaltungsorte von A bis Z

ASCHAFFENBURG
Stadthalle am Schloss
Schlossplatz 1
63739 Aschaffenburg
+49 (0) 6021 395-6
contact@info-aschaffenburg.de
www.info-aschaffenburg.de/stadthalle.html

BAD HOMBURG V. D. HÖHE
Werner Reimers Stiftung
Am Wingertsberg 4
61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
+49 (0) 6172 24058 
info@reimers-stiftung.de 
www.reimers-stiftung.de 

BERLIN
Berliner Philharmonie
Herbert-von-Karajan-Straße 1
10785 Berlin
+49 (0) 30 25488-0
tickets@berliner-philharmoniker.de
www.berliner-philharmoniker.de/
philharmonie

DRESDEN
Kulturpalast
Schlossstraße 2
01067 Dresden
+49 (0) 351 4866-866
ticket@dresdnerphilharmonie.de
www.kulturpalast-dresden.de/de/
ticketservice.html

FRANKFURT
Alte Oper
Opernplatz 1
60313 Frankfurt am Main
+49 (0) 69 1340-400
info@frankfurt-ticket.de
www.frankfurt-ticket.de/

Romanfabrik
Hanauer Landstraße 186
60314 Frankfurt am Main
+49 (0) 69 49 08 48 28
reservierung@romanfabrik.de
www.romanfabrik.de/

FRIEDRICHSHAFEN
Graf-Zeppelin-Haus
Olgastraße 20
88045 Friedrichshafen
+49 (0) 7541 2880
info@gzh.de
www.gzh.de

HAMBURG
Elbphilharmonie
Platz der Deutschen Einheit 4
20457 Hamburg
+49 (0) 40 357666-66
tickets@elbphilharmonie.de
www.elbphilharmonie.de/de/programm/

HOFHEIM AM TAUNUS
Landratsamt Hofheim
Am Kreishaus 1–5
65719 Hofheim am Taunus
+49 (0) 6192 201-0
kultur@mtk.org
www.mtk.org/Main-Taunus-Konzerte-22.htm

KÖLN
Kölner Philharmonie
Bischofsgartenstraße 1
50667 Köln
+49 (0) 221 280280
karten@koelnmusik.de 
www.koelner-philharmonie.de

LUDWIGSHAFEN
BASF-Feierabendhaus
Leuschnerstraße 47 
67063 Ludwigshafen am Rhein
+49 (0) 621 6099911 
basf@fishnjam.de
www.basf.de/kultur

OFFENBACH
Französisch-Reformierte Kirche
Herrnstraße 43 
63065 Offenbach am Main
+49 (0) 69 8065-2360
anmeldung.kultur@offenbach.de
www.offenbach.de/kultur-und-tourismus/
veranstaltungen

WIEN
Wiener Konzerthaus
Lothringerstraße 20
A-1030 Wien
+43 (1) 242002
ticket@konzerthaus.at
www.konzerthaus.at
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EDUCATION
Musikvermittlung bei der Jungen Deutschen Philharmonie

zum Ziel, Kinder und Jugendliche unmittelbar 
mit Musikerinnen und Musikern in Kontakt 
zu bringen. Dazu bieten Musikinstitutionen 
den ganzen Monat über vielfältige Projekt­
angebote für Schülerinnen und Schüler aller 
Klassenstufen an. Mitglieder der Junge 
Deutsche Philharmonie besuchen seit 2013 
Schulen und präsentieren Mitmachkonzerte 
oder moderierte Gesprächskonzerte oder lassen 
sich bei Proben über die Schulter schauen.

Auch Kontzerteinführungen für das Publi­
kum gehören zur Musikvermittlungsarbeit. 
Während der Arbeitsphasen können interes­
sierte Orchestermitglieder dazu an Work­

shops mit erfahrenen Musikvermittlerinnen 
und Musikvermittlern teilnehmen. Von ihnen 
lernen sie, wie man Konzerteinführungen  
abwechslungsreich und kreativ gestaltet oder 
wie man sich als Redner*in auf der Bühne  
präsentiert. Konzerteinführungen sind aktuell 
für die Herbsttournee 2023, die Winter-
Kammermusik 2024 und die Frühjahrstour­
nee 2024 geplant. 

Musikvermittlung ist ein essenzieller Aspekt 
der Ausbildungsarbeit bei der Jungen Deut­
schen Philharmonie. Die Musikerinnen und 
Musiker geben nicht nur ihr Wissen und  
ihre Leidenschaft für die Musik weiter, son­
dern lernen gleichzeitig, wie man kreative 
Prozesse anleitet, Wissen zielgruppengerecht 
vermittelt und Begeisterung für klassische 
Musik und künstlerisches Arbeiten weckt. 

Seit dem Jahr 2013 engagiert sich die 
Junge Deutsche Philharmonie verstärkt im 
Bereich der Musikvermittlung für Kinder und 
Jugendliche. Bei Schulbesuchen einzelner 
Musikerinnen und Musiker, Schulkonzerten 
von Ensembles, Proben- und Konzertbesuchen 
von Schulklassen im Rahmen der Arbeits­
phasen und Tourneen oder langfristig angeleg­
ten Projekten im Rhein-Main-Gebiet treten 
die Orchestermitglieder in einen engen Aus­
tausch mit der jungen Zielgruppe. Nina Paul, 
Mitglied im Orchestervorstand und zuständig 
für Musikvermittlung, erklärt: „Für uns als 
Junge Deutsche Philharmonie gehört Educa­
tionarbeit selbstverständlich mit dazu.  
Gerade Neue Musik bietet sehr viel Raum  

für Entdeckungen und die Möglichkeit, Musik 
anhand von interdisziplinären Ansätzen zu  
erfahren. Damit sind die Projekte auch für  
uns Musikerinnen und Musiker immer eine 
große Bereicherung.“

Seit 2014 engagiert sich die Junge 
Deutsche Philharmonie bei KUNSTVOLL,  
einem vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
initiierten Projekt zur Förderung kultureller 
Bildung an Schulen. In mehrmonatiger  
Zusammenarbeit unterstützen professionelle 
Künstlerinnen und Künstler sowie Kulturver­
mittlerinnen und Kulturvermittler Schul­
klassen dabei, Theater-, Musik-, Medien- oder 
Ausstellungsprojekte gemeinsam mit den 
Profis zu konzipieren und umzusetzen. Für  
das Schuljahr 2023/2024 hat sich die Junge 
Deutsche Philharmonie mit der Oranienschule 
Wiesbaden um eine Projektförderung bewor­
ben. Geplant ist, eine eigene musikalisch- 
szenische Performance zu Strawinskys Feuer­
vogel auf die Bühne zu bringen. 

Einmal jährlich gestalten Musikerinnen und 
Musiker des Orchesters Konzerte für den 
Frankfurter Musik Monat Mai!. Das Projekt hat 

SchülerInnen der Anna-Schmidt-Schule experimentieren mit Minimal Music im Rahmen von KUNSTVOLL.
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Ein großes Jubiläum steht an: 2024/25 feiert 
die Junge Deutsche Philharmonie ihren 50. 
Geburtstag mit einer großen Jubiläumssaison 
voller Musik und Begegnungen. 

Zu diesem Anlass möchten wir aktuelle und 
ehemalige Akteure zusammenbringen –  
und sie zu Wort kommen lassen! 

Daher laden wir euch jetzt schon ein, von 
eurer Geschichte mit derJDPh zu berichten! 
Egal ob es sich um eine nachwirkende Begeg­
nung handelt, ein außergewöhnliches  
Konzerterlebnis, eine lustige Begebenheit auf 
Tournee, die ihr bei und mit der Jungen 
Deutschen Philharmonie erlebt habt: Teilt die­
ses Erlebnis mit unserem Publikum!

Euer Erlebnis wird ab Juni 2024 in unseren  
sozialen Medien und dem Internet veröffent­
licht werden.

Wie könnt ihr mitmachen?

Schickt uns:
•	 eine kurze Erzählung (etwa 500 Zeichen)  

eines Erlebnisses, das ihr im Zusammen­
hang mit der Jungen Deutschen Philharmo­
nie erlebt habt, mit einem Foto von Euch 
(Angabe des Copyrights nicht vergessen)
oder

•	 ein kurzes Video, in dem ihr von eurem 
Erlebnis berichtet

Einsendungen werden von uns ausgewählt 
und ggf. bearbeitet. Mit Einsendung erteilt 
ihr uns die Erlaubnis, diese in den Medien der 
JDPh honorarfrei zu veröffentlichen.

Schickt euer Foto, euren Text oder euer Video 
einfach an: presse@jdph.de 

Wir freuen uns auf zahlreiche Geschichten 
und sind gespannt!

WIR WERDEN 50! 
 
Ein Aufruf an ehemalige und aktuelle Weggefährten

Anne Köhler / Viola
Björn Gard / Violoncello
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Unser Orchester versammelt die besten Stu­
dierenden deutschsprachiger Musikhoch­
schulen zwischen 18 und 28 Jahren, die mit 
Herzblut Musik machen und Zukunftsvisi­
onen kreieren. Wir musizieren mit den 
höchsten künstlerischen Ansprüchen, entwi­
ckeln für unser Festival FREISPIEL experi- 
mentelle Konzertformate und touren regelmä­
ßig in die größten Konzertsäle Europas und 
weltweit. Seit 2014 begleitet Jonathan Nott 
uns als Erster Dirigent und Künstlerischer 
Berater.

Der Fokus auf zeitgenössische Musik  
ist unserem Orchester seit der Gründung 1974 
in die DNA geschrieben. Warum? Weil wir 
Grenzen testen, traditionelle Hörgewohnhei­
ten aufbrechen und die Klangwelten der Musik 
voll auskosten wollen. So nehmen wir unser 
Publikum mit auf Entdeckungsreise und sor­

gen dafür, dass das Konzerterlebnis im  
Gedächtnis bleibt. Neben zeitgenössischer 
Musik stehen das große sinfonische Re- 
pertoire, historische Aufführungspraxis und 
Kammermusik auf dem Programm.

Als Zukunftsorchester zählen wir zu  
den Vorreitern demokratisch strukturierter 
Klangkörper. Heißt: wir machen fast alles 
selbst! Jede/r von uns hat die Möglichkeit, 
sich in Gremien wie dem Vorstand oder dem 
Programmausschuss aktiv ins Orchesterma- 
nagement einzubringen. Unsere Leidenschaft 
fürs Musizieren geben wir in Musikvermitt­
lungsprojekten weiter, z.B. durch Konzertein­
führungen und Schulbesuche auf Tourneen 
oder durch langfristige Kooperationen mit 
Schulen im Rhein-Main-Gebiet. Horizonter­
weiternde Projekttage und die Probenarbeit 
mit erfahrenen OrchestermusikerInnen  

JUNGE DEUTSCHE
PHILHARMONIE
Das Zukunftsorchester

Dürfen wir vorstellen? Die Junge Deutsche Philharmonie
alias das Zukunftsorchester – kreativ, lebendig und  
voller Tatendrang, die Musikwelt von morgen zu gestalten!

Johanna Leitz/ Violoncello
Magdalena Maier / Violine
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facebook.com/JungeDeutschePhilharmonie
instagram.com/daszukunftsorchester 
youtube.com/c/JungeDeutschePhilharmonie
www.jdph.de

machen uns fit fürs (Berufs-)leben. Denn die 
Junge Deutsche Philharmonie schlägt die 
Brücke zwischen Studium und Beruf und ist 
für viele Profi-Orchester ein wichtiges Güte­
siegel der Ausbildung. 

Kein Wunder also, dass zahlreiche unserer 
ehemaligen Mitglieder in den Reihen der  
führenden Orchester zu finden sind oder Pro­
fessuren an Musikhochschulen innehaben. 
Nachhaltigen Einfluss auf den Kulturbetrieb 
nehmen aber auch die Ensembles, die aus  
der Jungen Deutschen Philharmonie hervor­
gegangen sind. Dazu zählen die Deutsche 
Kammerphilharmonie Bremen, das Ensemble 
Modern, das Ensemble Resonanz oder das 
Freiburger Barockorchester. 

 Ausgezeichnet und anerkannt wird  
unsere Arbeit u.a. durch die Schirmherrschaft 
der Bundesbeauftragten für Kultur und  
Medien Claudia Roth, die regelmäßigen Ein- 
ladungen der Berliner Philharmoniker in  
die Berliner Philharmonie, die seit 2015 beste­
hende Patenschaft mit den Bamberger Sym­
phonikern, die Unterstützung unseres Kurato­
riums, Freundeskreises, unserer Förderer  
und Sponsoren und durch den Gewinn des 
Binding-Kulturpreises 2020.

MUSIKER*INNEN S. 30/31 
Oben von links nach rechts: 
Katharina von Behren / Violine,  
Christian Panzer / Horn, Hayoung Jeong / 
Klavier, Dana Bostedt / Violine
Unten von links nach rechts:  
Florian Kastenhuber / Trompete, Mahgol 
Taheri Zamani / Violoncello, Johannes Knorr / 
Viola, Gyöngyvér Nylias / Schlagzeug

„

„

Ein Kollektiv von höchst begabten,  
jungen, hochmotivierten Musiker*innen,  
die ihre Augen ganz klar auf die Musik
profession gerichtet haben.“ 
Jonathan Nott, Erster Dirigent und Künstlerischer Berater 

Das Orchester stellt sich in jeder Proben
phase wieder aufs Neue einer Mischung 
aus Alt und Neu, der es seinen Ruf  
als hervorragendes Orchester und als 
‚Zukunftsorchester‘ verdankt.“
Carola Reul, Geschäftsführerin
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Unter den weltweit renommierten Dirigent­
innen und Dirigenten nimmt Jonathan Nott 
aufgrund der Vielseitigkeit seiner Begabung  
eine Sonderstellung ein. Nicht nur ist er, der 
als Chefdirigent der Bamberger Symphoniker 
in 16 Jahren mehr als 470 verschiedene  
Werke dirigierte, berühmt für die Kraft, Klar­
heit sowie intellektuelle und emotionale  
Tiefe seiner Interpretationen des gesamten 
symphonischen Repertoires von Schubert  
und Bruckner bis Mahler und Schostakowitsch. 
Er genießt auch den Ruf eines außergewöhn- 
lichen Interpreten zeitgenössischer Musik, was 
ihm die persönliche Freundschaft von Kom­
ponisten wie György Ligeti, Luciano Berio, 
Pierre Boulez, Helmut Lachenmann oder 
Karlheinz Stockhausen eingebracht hat, deren 
Werke er mit dem Ensemble Modern, dem 

JONATHAN NOTT
Erster Dirigent und Künstlerischer Berater

Ensemble intercontemporain, der Jungen 
Deutschen Philharmonie und zuletzt mit  
dem Orchestre de la Suisse Romande zur Auf­
führung brachte. 

Es ist Jonathan Nott ein persönliches An­
liegen, junge Musikerinnen und Musiker zu 
fördern und auszubilden. Aus diesem Grund 
ist er noch bis 2024 Erster Dirigent und 
Künstlerischer Berater der Jungen Deutschen 
Philharmonie und regelmäßig Gast beim 
Gustav Mahler Jugendorchester. Zusammen 
mit Marina Mahler und Paul Müller hat er  
die Mahler Conducting Competition zur För­
derung junger Dirigentinnen und Dirigenten 
ins Leben gerufen. 

Jonathan Nott ist Erster Dirigent und Künstlerischer Berater  
der Jungen Deutschen Philharmonie, Musikdirektor  
des Tokyo Symphony sowie Chefdirigent des Orchestre  
de la Suisse Romande.

JONATHAN

NOTT
ERSTER  DIRIGENT  UND 

KÜNSTLERISCHER BERATER
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ORCHESTERVORSTAND ORCHESTERMANAGEMENT

Nina Paul
Violine /
stellv. Vorstandssprecherin

Carola Reul 
Geschäftsführerin / 
Managing Director 
+49 (0)69 94 34 30 50  
reul@jdph.de 

Megan Weber
Fundraising / 
Sonderprojekte
+49 (0)69 94 34 30 50
weber@jdph.de 

Thomas Wandt 
Projektmanagement 
Produktion
+49 (0)69 94 34 30 51
wandt@jdph.de 

Farah Sophie Winning-
Momberg 
Projektmanagement 
Orchester
Fon +49 (0)69 94 34 30 55 
winning@jdph.de 

Anton Engelbach
Fagott

Joshua Dahlmanns
Klarinette / 
Vorstandssprecher

Judith Zimmermann 
Öffentlichkeitsarbeit & 
Marketing / Education 
Fon +49 (0)69 94 34 30 54 
zimmermann@jdph.de

Florian Gamberger
Horn

Jonas Hintermaier
Fagott
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FREUNDE DER
JUNGEN DEUTSCHEN
PHILHARMONIE E.V.
Neue Mitglieder gesucht

Was wäre die Junge Deutsche Philharmonie 
ohne ihre Freundinnen und Freunde? Seit  
vielen Jahren engagiert sich der Förderverein 
der Jungen Deutschen Philharmonie für das 
Zukunftsorchester und unterstützt es auf viel­
fältige Art und Weise.

So werden durch die jährlichen Mitglieds­
beiträge verschiedenste Projekte ermöglicht:  
die Durchführung von Projekttagen gehört  
dazu, aber auch der Kauf neuer Orchesterin­
strumente oder die Finanzierung der Stelle FSJ 
Kultur. Im Gegenzug haben die Freundinnen 
und Freunde einen besonders engen Kontakt 
zum Orchester. Um sich von der Wirkung  
ihres Engagements persönlich überzeugen zu 
können, werden sie zu besonderen Veran- 
staltungen wie exklusiven Probenbesuchen, 
Konzerteinführungen oder dem jährlich  
stattfindenden Freundeskonzert eingeladen 
und erhalten aus der Geschäftsstelle regelmä- 
ßig Informationen rund um „ihr“ Orchester.

Unterstützen auch Sie uns! Werden Sie 
Mitglied bei den Freunden der Jungen 
Deutschen Philharmonie e.V. und fördern  

Sie die Musikstudierenden von heute und die 
Orchesterlandschaft von morgen:  
www.jdph.de/de/partner/freunde-ev 

„Die heutige Berufswelt erfordert eine Aus­
bildung, die mehr vermittelt als die Beherr­
schung des Instruments auf höchstem Niveau. 
Als Freunde finanzieren wir unter anderem 
Videoproduktionen sowie Workshops, welche 
die Orchestermitglieder nicht nur zu Musiker­
innen und Musikern ausbilden, sondern zu 
Persönlichkeiten. Für unser Anliegen sind wir 
immer auf der Suche nach Gleichgesinnten, 
die sich gemeinsam mit uns für die Belange 
dieses einzigartigen Klangkörpers einsetzen – 
höchsten Musikgenuss inklusive!“

***
Dr. Thomas W. Büttner,  
Vorsitzender der Freunde der Jungen 
Deutschen Philharmonie e. V.

JETZT

MITGLIED

WERDEN!

Clara Eglhuber / Violoncello
Katharina von Behren/ Violine
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Die Junge Deutsche Philharmonie dankt ihren Förderern  
und Sponsoren herzlich für die Unterstützung  
in der Saison 2023/2024: 

DANK IMPRESSUM
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Jungen Deutschen Philharmonie e. V.
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